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Unter dem Motto „Gemeinsam Mainz gestalten“ möchte 
die Landeshauptstadt Mainz die Beteiligung ihrer  
Bürger:innen stärken, Transparenz schaffen und von 
den Ideen vieler profitieren. Denn nur gemeinsam 
kann sich Mainz zu einer Stadt weiterentwickeln, in der 
alle gut und gerne leben. 
Die zukünftigen Generationen, das heißt die Kinder 
und Jugendlichen in Mainz, spielen hierbei natürlich 
eine wichtige Rolle.

Entsprechend wurde 2022 ein neues Modell zur  
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen erarbeitet,  
das gut zur Landeshauptstadt passt.

GEMEINSAM MAINZ GESTALTEN

JUGENDKONFERENZ 
ca. 300 Jugendliche 

1x jährlich

150 Jugendliche 
aus freiwilligen 

Meldungen 

150 Jugendliche 
als ganze 

8. Schulklassen 

PROJEKTGRUPPE A 
PROJEKTGRUPPE B 
PROJEKTGRUPPE C 
PROJEKTGRUPPE D

DAUERHAFTES 
JUGENDGREMIUM 
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Am 25. November 2022 fand zum ersten Mal die Mainzer Jugend­
konferenz im Bürgerhaus Hechtsheim statt. Daran nahmen  
230 Jugendliche teil, die gemeinsam 29 Projekte entwickelten.  
Die vielen positiven Rückmeldungen der Schüler:innen, Verwaltungs­
mitarbeitenden und Politiker:innen lassen darauf schließen, dass  
hier eine sehr erfolgreiche Premiere gefeiert wurde.

In der anschließenden Umsetzungsphase engagierten sich über das 
Jahr hinweg 76 Jugendliche in ihren einzelnen Projektgruppen. Alle 
29 Projekte konnten leider nicht direkt umgesetzt werden. So gibt es 
in Mainz zum Beispiel aktuell keine Fläche, auf der die gewünschte 
Pump-Track-Anlage gebaut werden könnte. Bei anderen Projekten 
genügte es den Jugendlichen schon, dass sie ihre Ideen einfach mal 
jemandem erzählen konnten. Die meisten Gruppen blieben jedoch 
„dran“ und konnten mit Unterstützung der Stadtverwaltung und  
weiteren Institutionen ihre Projekte verwirklichen.

So wurden mehrere Gruppen zum Beispiel in die Pläne zur neuen 
Basketball- und Calisthenics-Anlage im Volkspark eingebunden 
oder persönlich zur Bürgerbeteiligung am Rheinufer eingeladen. Am 
Gymnasium Mainz-Oberstadt trafen sich im April die Gruppen „Fahr­
radstadt“ und „Sicherheit und Ordnung“ mit Mitarbeitenden des Ver­
kehrsmanagements und fahrRad-Büros der Landeshauptstadt Mainz. 
Gemeinsam besprachen sie die Verkehrssituation rund um die  
Schule. So konnten die Hinweise der Jugendlichen, die dort jeden 
Tag zur Schule gehen, direkt von den Fachkräften aufgenommen  
werden. Das Beispiel zeigt: Auch mit kleineren Veränderungen  
können große Verbesserungen erzielt werden.

Wer auf das Jahr 2023 zurückblickt, entdeckt auch mehrere neue 
Veranstaltungen, die die Jugendlichen selbst initiiert haben. So 
organisierten die jungen Leute gemeinsam mit Pädagog:innen in den 
städtischen Kinder-, Jugend- und Kulturzentren vier Jugendpartys, 
auf denen insgesamt über 150 Jugendliche gemeinsam feierten. An 
einem Wochenende Anfang Juni fand auf dem Goetheplatz die  
Veranstaltung „OpenMainz“ statt. Mit lokaler Unterstützung aus der 
Neustadt gestaltete die Gruppe ein buntes Programm aus Live-Musik, 
Bingo, Quiz und Frühsport. 

Das Highlight war das Open-Air-Kino am Abend. Vor allem Familien 
und junge Menschen schauten unter freiem Himmel den Film „Dieses 
bescheuerte Herz“ – mit frischem Popcorn zum Genießen.

RÜCKBLICK AUF DIE JUGENDKONFERENZ 2022 UND IHRE PROJEKTGRUPPEN

PROJEKT OPEN-AIR-KINO
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Nach den Sommerferien ging es umweltbewusst weiter: Die Projektgruppe 
„Rein am Rhein“ rief zu einer stadtweiten Müllsammel-Challenge im  
September und Oktober auf, an der knapp 150 Kinder und Jugendliche 
teilnahmen. Mit Abfallgreifern ausgestattet, sammelten sie sechs Wo­
chen lang Müll, um dem großen Ziel der Projektgruppe näher zu kommen: 
„Die sauberste Stadt am Rhein, Mainz soll’s sein“.

Aktuell arbeiten einzelne Gruppen an ihren Projekten weiter. Geplant ist 
eine digitale Umfrage zum Thema „Mentale Gesundheit“. Auf unserer 
Homepage (www.jugend-in-mainz.de) informieren wir immer über den 
aktuellen Stand der Projektgruppen, die jederzeit für weitere Interes­
sierte offenstehen.

Vielen Dank an alle Jugendlichen: Mit sehr viel Kreativität und Engage­
ment habt ihr eure Projektideen umgesetzt. Und ihr habt gezeigt, dass 
wir „Gemeinsam Mainz gestalten“ können.

PROJEKT AM RHEIN

PROJEKT JUGENDPARTY
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Es wurde(n)…

	→ 900 VEGANE UND VEGETARISCHE BRÖTCHEN, 600 MÜSLIRIEGEL UND 300 ÄPFEL VERSPEIST

	→ 1500 FLYER UND PLAKATE VERTEILT

	→ 4 WEITERFÜHRENDE SCHULEN AUF EINER WERBE-TOUR BESUCHT

	→ 311 ONLINE-ANMELDUNGEN REGISTRIERT

	→ 300 EDDINGS, 6 BLÖCKE FLIPCHARTPAPIER UND 1200 MODERATIONSKARTEN BENUTZT

	→ 18 STELLWÄNDE FÜR DIE PLAKATPRÄSENTATIONEN AUFGEBAUT

An der Jugendkonferenz nahmen teil…

	→ 338 SCHÜLER:INNEN

	→ 12 POLITIKER:INNEN

	→ 40 VERWALTUNGSMITARBEITENDE

	→ 10 MITARBEITER:INNEN DER FREIEN TRÄGER UND WEITERE INTERESSIERTE

	→ �15 HELFER:INNEN AUS DEM AMT FÜR JUGEND UND FAMILIE,  
DIE VOR ORT FÜR EINEN REIBUNGSLOSEN ABLAUF GESORGT HABEN.

ZAHLEN, DATEN & FAKTEN  
ZUR MAINZER 
JUGENDKONFERENZ 2023
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Realschule Plus Mainz-Lerchenberg
Anne-Frank Realschule Plus
Kanonikus-Kir Realschule Plus 
IGS Bretzenheim 
IGS Anna-Seghers
IGS am Europakreisel
Gymnasium Mainz-Oberstadt 
Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss
Otto-Schott Gymnasium 
Frauenlob-Gymnasium 
Gutenberg-Gymnasium 
Bischöfliches Willigis-Gymnasium
Windmühlenschule
Peter-Jordan-Schule
Realschule Plus Nierstein

45 
55

3
1

25
15
79
29
33

2
26

2
19

3
1

AUS DIESEN SCHULEN KAMEN DIE SCHÜLER:INNEN ZUR JUGENDKONFERENZ:

IGS am Europakreisel
IGS Anna-Seghers
Anne-Frank Realschule Plus
Realschule plus Mainz-Lerchenberg
Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss
Otto-Schott Gymnasium 

DIESE SCHULEN KAMEN MIT GANZEN 8. KLASSEN ZUR JUGENDKONFERENZ:
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8:15 UHR : ANKOMMEN UND REGISTRIEREN
9:00 UHR : BEGRÜSSUNG DURCH OBERBÜRGERMEISTER NINO HAASE
9:10 UHR : SOZIOMETRISCHES KENNENLERNEN
9:30 UHR : AUFGABEN DER KOMMUNE
9:45 UHR : IDENTIFIKATION DER ÄNDERUNGSBEDARFE 
10:00 UHR : FRÜHSTÜCKSPAUSE
10:30 UHR : �BILDUNG DER EXPERT:INNEN-GRUPPEN & AUSARBEITUNG  

DER PROJEKTIDEEN
12:00 UHR : MITTAGSPAUSE
13:00 UHR : GALLERY WALK
14:00 UHR : ENDE DER VERANSTALTUNG

Bereits um 7:30 Uhr trafen die ersten Schüler:innen im Bürgerhaus 
Hechtsheim ein. Auch unser Konferenzmoderator Torben Krauß war 
einer der ersten vor Ort und bereitete schon alle Materialien für 
die Durchführung der Jugendkonferenz vor. Dank der tatkräftigen 
Unterstützung der 15 Mitarbeiter:innen aus den städtischen Kinder-, 
Jugend- und Kulturzentren, der Schulsozialarbeit und der Innenab­
teilung des Amts für Jugend und Familie konnten dann pünktlich um 
8:15 Uhr die Türen offiziell für die mittlerweile zahlreich wartenden 
Schüler:innen geöffnet werden.

Nachdem alle Teilnehmer:innen mit Namensschild und Armbändchen 
ausgestattet wurden, begrüßte Oberbürgermeister Nino Haase 
die Schüler:innen offiziell zur Mainzer Jugendkonferenz. Er blickte 
stolz auf die Projektgruppen der Ersten Mainzer Jugendkonferenz 
zurück und wünschte den Schüler:innen viel Erfolg und Freude bei 
der Gestaltung ihrer eigenen Projekte. Er ermutigte die Jugend­
lichen kreativ zu sein und versprach ihnen die volle Unterstützung 
der Politik und Verwaltung. 

Nach der Begrüßung stand dann das soziometrische Kennenlernen 
auf dem Plan. Als erstes stellte Moderator Torben Krauß den Jugend­
lichen die Frage, wie gut es ihnen in Mainz gefällt. Wie schon im 
vergangenen Jahr verteilten sich die meisten Jugendlichen auf die 
beiden Ecken „Joa ganz okay“ und „Mainz ist schön, aber es gibt 
auch Dinge, die verbessert werden können“.  
Einige Jugendlichen würden Mainz aber auch als „die schönste 
Stadt der Welt“ bezeichnen und freuten sich sichtlich über die  
Gesellschaft von Oberbürgermeister Nino Haase. 

Die zweite Frage zeigte zudem, dass sich ca.  
die Hälfte der Schüler:innen in ihrer Freizeit 
hauptsächlich zu Hause aufhält.
Die andere Hälfte verteilte sich auf den öffentli­
chen Raum und Sport- oder Musikvereine.

ABLAUF

BEGRÜSSUNG DURCH 
OBERBÜRGERMEISTER NINO HAASE
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Nach diesem kurzen „Warm-Up“ ging es für die Jugendlichen dann 
auch schriftlich zur Sache. Auf Moderationskarten wurden zunächst 
die Aufgaben der Kommune gesammelt und gemeinsam besprochen. 
Diese bildeten den Rahmen für die anschließende Sammlung der  
Verbesserungsvorschläge und Änderungswünsche. Auf grünen und 
roten Zetteln ordneten die Jugendlichen diese den thematischen 
Schwerpunkten der Kommune zu. Die Schüler:innen wurden dann in 
die wohl verdiente Frühstückspause entlassen.

Währenddessen betätigten sich die Helfer:innen und Lehrkräfte  
aktiv, indem sie die Wünsche und Vorschläge thematisch  
clusterten. Sichtbar wurden dadurch die Schwerpunkte für die Arbeit 
in Projektgruppen. Die Jugendlichen konnten sich danach aussuchen, 
wo sie mitmachen wollten. Ihre Ideen hielten sie in den Gruppen auf 
Plakaten fest. Bis zur Mittagspause wurde konzentriert und sehr  
effektiv diskutiert, geschrieben und gemalt. Entstanden sind dabei 
41 Plakate mit griffigen Slogans, detailreichen Zeichnungen und 
stichhaltigen Argumenten. 

Während im großen Saal des Bürgerhauses die Plakate auf Stellwänden 
zum Gallery Walk aufgebaut wurden, konnten sich die Jugendlichen 
in ihrer Mittagspause am Buffet stärken. Das angrenzende Jugend­
zentrum Hechtsheim konnten sie für eine Runde Billard oder Tisch­
kicker besuchen, frische Luft schnappen, Erinnerungsfotos in der Foto­
box des Stadtjugendring Mainz e.V. und des Jugendamtes schießen 
oder sich am Stand des Jugendforum Mainz informieren.
Übrigens: Das Mainzer „Haus des Erinnerns – für Demokratie und 
Akzeptanz“ bietet weitere Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche.

Um 13 Uhr war es schließlich so weit: mit dem Gallery Walk stand 
der Höhepunkt der Jugendkonferenz an. Die Jugendlichen ordneten 
sich wieder ihren Plakaten zu und waren jederzeit bereit, den umher­
wandernden Erwachsenen aus Politik, Stadtverwaltung und weiteren 
Trägern und Institutionen ihre Ideen vorzustellen. Eine Stunde lang 
wurden hier angeregte Gespräche auf Augenhöhe geführt, Erfahrungen 
ausgetauscht, Fragen gestellt und beantwortet. Schließlich wurde  
versucht, die Projekte so zu konkretisieren, dass sie im Anschluss an 
die Jugendkonferenz umgesetzt werden können.

Zum Abschluss der Jugendkonferenz zog nicht nur Sozialdezernent  
Dr. Eckart Lensch ein positives Resümee. Auch die vertretenen  
Stadtratsfraktionen nahmen einige Themen mit in ihre Arbeit und 
zeigten sich beeindruckt von der Vielfalt der Projektideen.
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DIE PROJEKTE DER ZWEITEN
MAINZER JUGENDKONFERENZ
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BEACH FOR EACH 

1111



DIGITALE SCHULE

1212



EINZELHANDEL

1313



FAHRRADWEGE

1414



1515



FREIZEIT

1616



1717



GLASFASER

1818



GRÜNES BAUEN

1919



JUGENDBETEILIGUNG

2020



JUGENDKINOTAG

2121



JUGENDZENTRUM

2222



LEBENSMITTEL

2323



MENTALE GESUNDHEIT

2424



OBDACHLOSIGKEIT

2525



ÖPNV

2626



2727



ÖPNV

2828



2929



SCHULAUSSTATTUNG

3030



SICHERHEIT UND  
ORDNUNG

3131



SITZGELEGENHEITEN

3232



SOLAR-BANK

3333



SPORTANLAGEN

3434



3535



SPORTANLAGEN

3636



3737



STADTTEIL
FINTHEN

38



STADTTEIL LERCHENBERG
EINKAUFSZENTRUM

3939



STÄDTISCHE GEBÄUDE

4040



STRASSEN UND BAUSTELLEN 

4141



TIERSCHUTZ

4242



4343



UMWELTSCHUTZ

4444



4545



VERSORGUNG

4646



VERWALTUNG
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Die Energie der zweiten Mainzer Jugendkonferenz soll jetzt mit ins  
Jahr 2024 genommen werden. Dafür wurden im Dezember 2023 alle  
Projektgruppen zur Umsetzung ihrer Ideen eingeladen und erste  
Treffen vereinbart.
 
Unterstützt werden die Jugendlichen auch dieses Mal von zahlreichen  
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung Mainz, der Stadtpolitik und  
weiteren Trägern und Institutionen, die sich als Projektpat:innen 
engagieren. Der gemeinsame Austausch wird bestimmt wieder  
viele tolle Events und Projekte hervorbringen und allen Beteiligten 
positiv in Erinnerung bleiben.

Die einzelnen Projektgruppen freuen sich natürlich jederzeit über  
tatkräftige Unterstützung. Wer einer Gruppe beitreten möchte, kann 
sich bei der Koordinierungsstelle für Kinder- und Jugendbeteiligung 
melden, per E-Mail an jugendbeteiligung@stadt.mainz.de 

Der große Zuspruch der zweiten Mainzer Jugendkonferenz zeigt,  
wie viele Jugendliche sich in Mainz aktiv beteiligen möchten.  
Durch Offenheit, Gespräche auf Augenhöhe und gute Zusammenarbeit 
aller Akteur:innen können wir unser großes Ziel erreichen:

GEMEINSAM MAINZ GESTALTEN.

WIE GEHT´S WEITER?
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KONTAKTMÖGLICHKEITEN
Für weitere Fragen und Anregungen rund um die Kinder- und Jugendbeteiligung in Mainz  
steht Ihnen und Euch gerne Frau Katharina Bertz zur Verfügung:

KATHARINA BERTZ
KOORDINATORIN FÜR KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG IN MAINZ
JUGENDBETEILIGUNG@STADT.MAINZ.DE
06131 12 39 11

Alle Informationen rund um die Projekte und Angebote der Kinder- und Jugendbeteiligung  
gibt es immer aktuell unter www.jugend-in-mainz.de und auf dem Instagram- 
Kanal (jugend_in_mainz). Hier finden Sie/findet Ihr auch weitere Informationen zu den  
Angeboten der Abteilung Kinder, Jugend und Familien der Landeshauptstadt Mainz.
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SEI AUCH DU DABEI!


